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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Küh-
lung einer Leiterplatte oder dergleichen.
[0002] Es ist bekannt, mittels Klein- und Kleinstlüftern
Bereiche einer Leiterplatte direkt zu kühlen, an denen
viel Wärme erzeugt wird. Solche Bereiche werden ge-
wöhnlich als "hot spots" bezeichnet.
[0003] Nachteilig hierbei ist, dass die Fläche, auf der
ein solcher Lüfter montiert wird, nicht mehr für Bauele-
mente zur Verfügung steht, wie das die DE 195 03 521
A1 zeigt (DE-7006i = D189). Nachteilig ist auch, dass
der von üblichen Kleinlüftern erzeugte Kühlluftstrom we-
gen seiner Form wenig für eine oberflächennahe Direkt-
kühlung auf Leiterplatten geeignet ist.
[0004] Die WO 99/07196 A beschreibt einen Kühlkör-
per mit einer leitfähigen Platte, die auf einer Oberfläche
eines Gehäuses mit einem integrierten Schaltkreis be-
festigt wird. Die Dicke der Platte vergrößert sich graduell
von deren Randzone bis zu deren mittlerem Abschnitt
hin und folgt hierbei einem gekrümmten Profil, das eine
von dem integrierten Schaltkreis weg gerichtete Konka-
vität besitzt. Durch diese Anordnung wird ein im Wesent-
lichen in senkrechter Richtung auf die Platte auftreffen-
der Luftstrom zu deren Rändern hin in eine im Wesent-
lichen horizontale Auslassrichtung abgelenkt.
[0005] Die US 6,130,820 beschreibt ein Tragegestell,
mit dem ein Kleinlüfter in einem vorgegebenen Abstand
über einem integrierten Schaltkreis befestigt wird. Das
Tragegestell ist spinnenförmig mit einem Aufnahmeblock
und daran angeordneten Trägerelementen zur Befesti-
gung an einer den Schaltkreis tragenden Hauptplatine
ausgebildet. Der Aufnahmeblock hat eine Ausnehmung,
in der ein Gerätelüfter angeordnet wird.
[0006] Es ist deshalb eine Aufgabe der Erfindung, eine
neue Anordnung für die Kühlung einer Leiterplatte oder
dgl. bereit zu stellen.
[0007] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Anordnung für die Kühlung einer Leiterplatte
gemäß Anspruch 1. Hierbei ist ein Tragegestell vorge-
sehen, an dem ein Klein- oder Kleinstlüfter befestigt ist,
und an diesem Tragegestell ist ein Luftleitelement vor-
gesehen, das dazu dient, die Strömungsrichtung min-
destens eines Teils der im Betrieb durch die Luftdurch-
trittsöffnung transportierten Luft umzulenken. Auf diese
Weise wird ein Luftstrom erzeugt, der für die Kühlung
einer Leiterplatte besonders geeignet ist, und es ist mög-
lich, auch unterhalb einer solchen Anordnung Bauele-
mente auf der Leiterplatte anzuordnen und durch die An-
ordnung zu kühlen. Bauelemente mit hoher Wärmeer-
zeugung können z.B. direkt beim Lüfter im stärksten Luft-
strom angeordnet werden. Dieser kann entweder zur Lei-
terplatte hin gerichtet sein, oder von dieser weg, um war-
me Luft von der Leiterplatte abzusaugen.
[0008] Eine andere erfindungsgemäße Lösung der ge-
stellten Aufgabe ist Gegenstand des Anspruchs 16. Ein
solches Tragegestell kann selbst einen Teil des Lüfters
bilden, hält diesen im Abstand von einer zu kühlenden

Leiterplatte, und lenkt auch den vom Lüfter erzeugten
Luftstrom in der gewünschten Richtung.
[0009] Weitere Einzelheiten und vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den im Folgen-
den beschriebenen und in der Zeichnung dargestellten,
in keiner Weise als Einschränkung der Erfindung zu ver-
stehenden Ausführungsbeispielen, sowie aus den Un-
teransprüchen. Es zeigt:

Fig. 1 einen schematischen Schnitt durch eine
erfindungsgemäße Anordnung mit ei-
nem Tragegestell, einem daran befes-
tigten Kleinlüfter, sowie einem Luftleite-
lement zur Umlenkung des vom Lüfter
erzeugten Luftstroms,

Fig. 2 eine Ansicht von schräg unten auf den
Lüfter der Fig. 1 , mit einer teilweisen
Schnittdarstellung der elektrischen Ver-
bindungselemente des Kleinlüfters,

Fig. 3 eine teilweise geschnittene Seitenan-
sicht der Anordnung nach den Figuren
1 und 2, welche hier nach ihrer Montage
auf einer Leiterplatte dargestellt ist,

Fig. 4 eine Darstellung der Einzelheit II der Fig.
2,

Fig. 5 eine raumbildliche Darstellung eines
Tragegestells und seines Luftleitglieds
5, aber vor der Montage des Kleinlüfters,
und gesehen von schräg oben,

Fig. 6 eine raumbildliche Darstellung analog
Fig. 5, aber gesehen von unten, also von
der Leiterplattenseite her,

Fig. 7 eine aufeinander gezogene Darstellung
einer Leiterplatte, eines Tragegestells,
eines Lüfters, und der elektrischen An-
schlusselemente dieses Lüfters,

Fig. 8 eine Variante zu Fig. 3, bei der anstelle
eines Rasthakens eine runde Doppelfe-
der verwendet wird, welche eine Ringnut
hat, die in eine runde Bohrung 70 der
Leiterplatte 2 eingerastet ist,

Fig. 9 bis 23 verschiedene Varianten der bei den Fig.
1 bis 8 verwendeten Luftleitglocke; diese
Varianten ermöglichen es, auch elektro-
nische Bauelemente, welche direkt un-
ter dem Tragegestell angeordnet sind,
mit einem vorgegebenen Anteil des vom
Kleinlüfter erzeugten Kühlluftstroms zu
kühlen,
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Fig. 24 eine stark vergrößerte, auseinanderge-
zogene Darstellung eines Beispiels, ei-
ner nicht erfindungsgemäßen Anord-
nung mit einem Tragegestell und einem
Kleinlüfter, der mit einer Platine für sei-
nen elektrischen Anschluss versehen ist
und der, einschließlich Platine, an die-
sem Tragegestell befestigt wird, und
nicht

Fig. 25 eine raumbildliche Darstellung der An-
ordnung gemäß Fig. 24 in einem Teil-
schnitt, gesehen längs der Linie XXV-
XXV der Fig. 24, wobei die Platine in ih-
rem montierten Zustand, jedoch ohne
den Lüfter, dargestellt ist.

[0010] Gleiche Bezugszeichen bezeichnen in den Fi-
guren gleiche oder gleich wirkende Elemente. Begriffe
wie oben, unten, links, rechts beziehen sich auf die je-
weilige Figur.
[0011] Fig. 1 zeigt einen schematischen Längsschnitt
durch eine erfindungsgemäße Anordnung 1. Diese hat
als Hauptbestandteile einen Lüfter 3 mit einem Lüfterrad
31, dessen Lüfterflügel bei 32 dargestellt sind, und mit
einem Elektromotor 33 zum Antrieb des Lüfterrads 31.
Ferner hat die Anordnung 1 ein Tragegestell 4, welches
den Lüfter 3 trägt und an dem dieser befestigt ist. Am
Tragegestell 4 sind Abstützelemente 41 a und Rastele-
mente 41 b angeformt. Mittels der Rastelemente 41 b
kann das Tragegestell 4 auf einer Leiterplatte 2 durch
Einclipsen befestigt werden. Auf der Leiterplatte 2 sind
zu kühlende Bauelemente 21 schematisch dargestellt.
Fig. 8 zeigt eine alternative, bevorzugte Art der Befesti-
gung auf der Leiterplatte 2.
[0012] Der Lüfter 3 ist mit seinem Lüfterrad 31 so an-
geordnet, dass er auf seiner von der Leiterplatte 2 abge-
wandten Seite C einen Luftstrom mit einer im wesentli-
chen zur Leiterplatte 2 senkrechten Richtung (Richtung
der Drehachse A des Lüfters 3) ansaugt. Zumindest ein
Teil dieses Luftstroms wird durch ein Luftleitelement 5,
das etwa die Gestalt einer Glocke hat, so umgelenkt,
dass dieser Luftstrom etwa parallel zur Leiterplatte 2 ver-
läuft und dadurch die Bauelemente 21 optimal kühlt.
[0013] Die Anordnung 1 hat also eine Mehrfachfunkti-
on:

• Sie ermöglicht durch die Rastelemente 41 b und die
Abstützelemente 41 a bzw. die Rastfüße 80 gemäß
Fig. 8 eine sehr schnelle Montage an der Leiterplatte
2.

• Sie bildet ein Distanzglied, welches den Lüfter 3 in
einem gewünschten Abstand von der Leiterplatte 2
hält.

• Sie bildet eine äußere Umhüllung, nämlich einen so-
genannten Venturikanal, für die Flügel 32 des Lüfters
3, d.h. sie komplettiert den Lüfter 3 zu einem Gerä-
telüfter üblicher Bauart.

• Sie formt den Luftstrom so, dass die Kühlung der
Bauelemente 21 auf.der Leiterplatte 2 optimiert wird.

• Sie reduziert die Fläche der Leiterplatte 2, weil auch
unterhalb der Anordnung 1 Bauelemente 21 auf der
Leiterplatte 2 montiert werden können, z.B. Bauele-
mente mit geringer Wärmeerzeugung, oder Bauele-
mente, für welche ein Teil des Luftstroms zur Küh-
lung abgezweigt wird, wie das nachfolgend anhand
der Fig. 9 bis 23 erläutert wird.

[0014] Die Enden 44 der Abstützelemente 41 a dienen
zur Abstützung der Anordnung 1 auf der Leiterplatte 2.
Die Rastelemente 41 b haben an ihren Enden jeweils
einen Rasthaken 43 zum Hintergreifen einer Ausneh-
mung 22 der Leiterplatte 2. Die Abstützelemente 41 a
haben einen Positionierfortsatz 44 zur Lagefixierung an
einer zugeordneten, komplementären Ausnehmung 23
der Leiterplatte 2. Hierdurch ist eine einfache, reversible
Montage der Anordnung 1 auf einer Leiterplatte 2 mög-
lich. Der elektrische Anschluss des Elektromotors 33
kann durch Verlöten im Lötbad zusammen mit dem Ver-
löten der Bauelemente 21 erfolgen. Hierzu ist der Elek-
tromotor 33 mittels einer Platine 6 elektrisch mit Draht-
verbindungen 61 verbunden. Dies ermöglicht es, norma-
le Lüfter mit standardisierten elektrischen Anschlüssen
zu verwenden. Die Platine 6 ruht hierbei auf einem auch
den Lüfter 3 tragenden Flansch bzw. Abstützglied 45 des
Tragegestells 4. Die Enden 62 der Drahtverbindungen
61 sind im montierten Zustand mit Leiterbahnen auf der
Leiterplatte 2 verlötet.
[0015] Wie Fig. 5 zeigt, hat das Abstützglied 45 einen
inneren hochstehenden Rand 48 und einen äußeren
hochstehenden Rand 49, die zur Aufnahme der Platine
6 dienen. Letztere hat, wie in Fig. 7 dargestellt, ein radial
verlaufendes Anschlussteil 64, und dieses wird durch ei-
ne Unterbrechung 49a (Fig. 5) des äußeren Randes 49
radial nach außen geführt und mit den senkrecht verlau-
fenden Anschlussleitungen 61 verbunden. Die Ausneh-
mung 48a im inneren Rand 48 dehnt zur Befestigung des
Motors 33 am Abstützglied 45.
[0016] Wie Fig. 8 zeigt, kann man z.B. drei Anschluss-
leitungen 61 verwenden. Die elektronischen Bauelemen-
te für den Motor 33, z.B. ein Hallsensor und ein Kommu-
tierungsbaustein, befinden sich in der Platine 6, und des-
halb hat diese relativ zum Motor 33 eine vorgegebene
Lage. Die Stromzufuhr zur Platine 6 und zum Motor 33
erfolgt über das radiale Anschlußteil 64.
[0017] Hier ist darauf hinzuweisen, dass ein elektro-
nisch kommutierter Kleinstlüfter sehr geringe Abmessun-
gen hat. Z.B. hat ein elektronisch kommutierter DC-Axi-
allüfter der Serie 250 von ebm-papst Abmessungen von
25 x 25 x 8 mm, ein Gewicht von 8 g, und eine Leistungs-
aufnahme von 0,2 bis 0,6 W. Die gesamte Anordnung,
wie sie in Fig. 1 und 2 dargestellt ist, kann z.B. einen
Außendurchmesser von 55 mm und eine Höhe von 36
mm haben.
[0018] Die Leitungen 61 sind zu ihrem Schutz teilweise
von einer Umhüllung 51 umgeben, welche am Tragege-
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stell 4 ausgebildet ist.
[0019] Die Anordnung 1 ist auf ihrer von der Leiterplat-
te 2 abgewandten Seite C zur Anlage gegen eine Ge-
häusewand oder dergleichen ausgebildet. Damit hier kei-
ne Klappergeräusche entstehen, und um kalte und war-
me Luft voneinander zu trennen, ist ein Dichtring 7 vor-
gesehen, der in einer Ringnut 71 eines Stirnabschnitts
42 des Tragegestells 4 angeordnet ist.
[0020] Fig. 5 zeigt eine Ansicht von schräg oben auf
ein noch nicht montiertes Tragegestell 4, bei welchem
der Lüfter 3, die Platine 6, die Drahtverbindung 61 und
der Dichtring 7 nicht dargestellt sind.
[0021] Das Abstützglied 45 ist über Stege 45a am Tra-
gegestell 4 angeformt. Die aus Kunststoff zusammen mit
dem Tragegestell 4 gefertigten Stützglieder 41 a und die
Rastglieder 41 b, welche an ihren Enden mit Rastfortsät-
zen 43 versehen sind, sind elastisch nachgiebig, so dass
sie hinter Kanten oder Öffnungen in oder an der Leiter-
platte 2 einrasten können.
[0022] Am Tragegestell 4 ist auch ein Luftstromleit-
glied 5 zur gezielten Umlenkung des vom Lüfter 3 er-
zeugten Luftstroms vorgesehen.
[0023] Das Lüfterrad 31 befindet sich in Fig. 1 oberhalb
einer ringartigen Luftdurchtrittsöffnung 47, deren Außen-
umfang 47a, oft auch als "Venturi" bezeichnet, von einem
ringförmigen Element 40 des Tragegestells 4 gebildet
wird. Der Außenumfang 47a erweitert sich nach unten.
Das Luftstromleitglied 5 ist unterhalb der Luftdurchtritts-
öffnung 47 so angeordnet, dass es den erzeugten Luft-
strom in eine Richtung etwa parallel zur Leiterplatte 2
umlenkt. Das Luftstromleitglied 5 ist bevorzugt einstückig
mit dem Tragegestell 4 ausgebildet und unterhalb des
Abstützglieds 45 angeformt.
[0024] Zur Formung des Luftstroms in Richtung paral-
lel zur Leiterplatte 2 hat das Luftleitglied 5 bevorzugt etwa
die Form einer Glocke, die sich nach unten in radialer
Richtung R erweitert. Man kann es deshalb auch als Luft-
leitglocke 5 bezeichnen.
[0025] Die Umhüllung 51 für die Drahtverbindungen
61 ist bevorzugt als Ausstülpung aus dem Luftstromleit-
glied 5 ausgebildet. Fig. 2 zeigt dies in einer Ansicht von
schräg unten auf die Anordnung 1, und zwar in einer
Teilschnittdarstellung mit Blick auf die Drahtverbindun-
gen 61 und die Umhüllung 51. -- Fig. 4 zeigt eine ver-
größerte Darstellung des Bereichs II der Fig. 2.
[0026] Fig. 3 zeigt eine teilweise geschnittene Seiten-
ansicht der Anordnung 1. In dieser Darstellung ist die
Anordnung 1 auf einer Leiterplatte 2 mittels Rastverbin-
dungen montiert.
[0027] Das Tragegestell 4 mit dem daran angeformten
Luftstromleitglied 5 ist in Fig. 5 in einer Ansicht von schräg
oben dargestellt, wobei der Lüfter 3, die Platine 6, die
Drahtverbindungen 61 und der Dichtring 7 nicht darge-
stellt sind.
[0028] Fig. 6 zeigt eine Ansicht des Tragegestells 4
von unten, also von der Leiterplattenseite her. In der Mitte
erkennt man drei Löcher 52, die zur Befestigung des Mo-
tors 33 dienen.

[0029] Die Anordnung 1 wird bevorzugt derart betrie-
ben, dass kalte Luft von außen angesaugt und den zu
kühlenden Bauteilen zugeführt wird. Alternativ kann der
Lüfter 3 auch in der entgegengesetzten Richtung betrie-
ben werden, so dass er erwärmte Luft von der Leiterplatte
2 ansaugt und nach außen ausbläst.
[0030] Fig. 7 zeigt eine Explosionsdarstellung einer er-
findungsgemäßen Anordnung 1. Unten ist die Leiterplat-
te 2 dargestellt, welche Ausnehmungen 23 für die Enden
44 der Stützglieder 41 a und Ausnehmungen 22 für die
Rasthaken 43 hat. Die Bauelemente auf der Leiterplatte
sind in Fig. 7 nicht dargestellt.
[0031] Oberhalb der Leiterplatte 2 ist das Tragegestell
4 dargestellt, ebenso der diesem zugeordnete Dichtring
7 und die Platine 6. Letztere ist über ihren Arm 64 elek-
trisch mit etwa vertikal verlaufenden Anschlussleitungen
61 verbunden.
[0032] Oberhalb der Platine 6 befindet sich der Lüfter
3 mit seinen Lüfterflügeln 32. Er wird an dem Stützglied
(Flansch) 45 des Tragegestells 4 befestigt, bevorzugt
durch eine mechanische Verbindung mit dem zentralen
Vorsprung 48 des Abstützglieds 45, welcher Vorsprung
im montierten Zustand eine zentrale Ausnehmung 63 der
Platine 6 durchdringt und diese dadurch zentriert.
[0033] Fig. 8 zeigt eine bevorzugte Alternative zu Fig.
3. Hier ist anstelle des flachen Rasthakens 41 b der Fig.
3 ein Rastfuß 80 mit einer in Längsrichtung dieses Rast-
fußes verlaufenden zylindrischen Innenausnehmung 81
und mit einer runden Doppelfeder 82 vorgesehen. Diese
hat zwei federnde Schenkel 64, 66 und verjüngt sich am
unteren Ende zu einem Konus 68, welcher das Einführen
in ein rundes Loch 70 der Leiterplatte 2 erleichtert. Die
Schenkel 64, 66 werden gebildet durch einen Längs-
schnitt 72 im unteren Ende des Rastfußes 80. Dieser hat
an seiner Außenseite eine Ringnut 74, welche in die Aus-
nehmung 70 passt und durch Einpressen in diese form-
schlüssig mit ihr verrastbar ist. Fig. 8 zeigt diese einge-
rastete Stellung.
[0034] Auf diese Weise ermöglicht ein solcher Feder-
Rastfuß 80 eine Montage durch Einrasten in einer genau
definierten Position, so dass die Abstützglieder 41 a ent-
fallen können.
[0035] Die Fig. 9 bis 23 zeigen verschiedene Varianten
des Luftleitglieds 5 der Fig. 1 bis 8. Wenn sich nämlich
unter diesem Luftleitglied elektronische Bauelemente 21
befinden, kann es erforderlich sein, diese Bauelemente
ebenfalls durch einen Teil des Kühlluftstroms zu kühlen.
Die Fig. 9 bis 23 zeigen jeweils ein Luftleitglied 5, dessen
Lage am Tragegestell 4 aus den Fig. 1 bis 8 hervorgeht
und das durch - bevorzugt drei - Stege 45a (Fig. 5) mit
dem Ring 40 des Tragegestells 4 verbunden ist. Diese
Stege 45a sind zur Vereinfachung in Fig. 9 bis 23 nicht
dargestellt.
[0036] Die Luftleitglieder 5 sind, ebenso wie in Fig. 1
bis 8, am Trägerteil (Flansch) 45 angeordnet und sind
bevorzugt einstückig mit diesem. An der Oberseite des
Trägerteils 45 befinden sich der innere hoch stehende
Rand 48 und der äußere hoch stehende Rand 49. Der
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äußere Rand 49 hat gewöhnlich eine Unterbrechung
49a, wie sie in Fig. 5 dargestellt ist. In Fig. 9 bis 23 ist
diese Unterbrechung nicht dargestellt, kann aber dort in
der gleichen Weise vorgesehen werden.
[0037] Die Außenseite des Luftleitglieds 5 hat generell
einen oberen Abschnitt 53, der im wesentlichen parallel
zur Drehachse A des Lüfters 3 verläuft. Der Abschnitt 53
geht über einen mittleren Abschnitt 54 über in einen un-
teren Abschnitt 55, der eher senkrecht zur Drehachse A
verläuft. Diese Abschnitte sind nur in Fig. 9 dargestellt
und gelten in der gleichen Weise für die Fig. 10 bis 23.
[0038] In Fig. 9 hat das Luftleitglied 5 eine Serie von
äquidistanten Löchern 60 mit kreisrundem Querschnitt,
die etwa am Übergang vom Bereich 53 zum Bereich 54
liegen. Zu diesen versetzt ist am Bereich 55 eine gleich
große Zahl von Löchern 62 vorgesehen, ebenfalls mit
kreisrundem Querschnitt.
[0039] Auf diese Weise kann eine relativ große Menge
an Luft unter das Luftleitglied (5) fließen und dort kühlend
wirken. Fig. 10 stimmt weitgehend mit Fig. 9 überein,
doch sind dort nur die Löcher 60 vorgesehen und nicht
die Löcher 62.
[0040] Umgekehrt ist es bei Fig. 11. Dort sind nur die
Löcher 62 vorgesehen, aber nicht die Löcher 60. Sowohl
wie bei Fig. 10 wie bei Fig. 11 wird deshalb der Haupt-
Kühlluftstrom zur Leiterplatte 2 verstärkt.
[0041] In Fig. 12 sind im Übergangsbereich 54 zwölf
längliche Ausnehmungen 64 vorgesehen, die sich, wie
dargestellt, in Umfangsrichtung erstrecken. Ebenso sind
im Bereich 55 zwölf längliche Ausnehmungen 66 vorge-
sehen, die sich ebenfalls in Umfangsrichtung erstrecken
und relativ zu den Ausnehmungen 64 in der dargestellten
Weise versetzt sind.
[0042] Bei der Variante nach Fig. 13 sind nur die Aus-
nehmungen 64 vorgesehen, und bei der Variante nach
Fig. 14 nur die Ausnehmungen 66. Folglich werden bei
Fig. 12 die Bauelemente 21 unterhalb des Luftleitglieds
5 am besten gekühlt, bei Fig. 13 weniger stark, und bei
Fig. 14 am schwächsten. Die Frage, welche der Varian-
ten verwendet wird, hängt also wesentlich davon ab, wie
viel Wärme im Bereich unterhalb des jeweiligen Luftleit-
glieds 5 erzeugt wird.
[0043] Bei Fig. 15 sind im Übergangsbereich 54 zwölf
längliche Ausnehmungen 68 vorgesehen, die sich in
Richtung von oben nach unten erstrecken, und zwischen
diesen liegen im Bereich 55 zwölf längliche Ausnehmun-
gen 70, die sich ebenfalls von oben nach unten erstre-
cken.
[0044] Bei Fig. 16 sind nur die Ausnehmungen 68 vor-
handen, und bei Fig.17 nur die Ausnehmungen 70. Auch
hier gilt, dass für die Bauelemente 21 unterhalb des Luft-
leitglieds 5 die Kühlwirkung bei Fig. 15 am besten, bei
Fig. 16 weniger gut, und bei Fig. 17 am schlechtesten ist.
[0045] Fig. 18 zeigt ein Luftleitglied 5, bei dem im Über-
gangsbereich 54 zwölf Ausnehmungen 72 mit rechteck-
förmigem Querschnitt eingearbeitet sind. Ebenso sind
im Bereich 55 zwölf Ausnehmungen 74 mit rechteckför-
migem Querschnitt eingearbeitet, und diese sind zu den

Ausnehmungen 72 versetzt.
[0046] Bei Fig. 19 sind nur die Ausnehmungen 72 vor-
handen, und bei Fig. 20 nur die Ausnehmungen 74. Die
Kühlwirkung nimmt deshalb von Fig. 18 zu Fig. 20 ab.
[0047] Bei Fig. 21 sind im Übergangsbereich 54 des
Luftleitglieds 5 zwölf Aussparungen 76 mit rechteckför-
migem Querschnitt vorgesehen, und im Bereich 55 zwölf
Aussparungen 78, ebenfalls mit rechteckförmigem Quer-
schnitt. Bei Fig. 22 sind nur die Ausnehmungen 76 vor-
gesehen, und bei Fig.23 nur die Ausnehmungen 78. Die
Wirkungsweise ist praktisch dieselbe wie bei den Vari-
anten nach den Fig. 15, 16 und 17, d.h. von der Variante
nach Fig. 21 zur Variante nach Fig. 23 nimmt die Kühl-
wirkung für Bauelemente 21 unterhalb des Luftleitglieds
5 ab.
[0048] Fig. 24 zeigt ein anderes Beispiel einer nicht
erfindungsgemäßen Anordnung 101. Wie bei den vor-
hergehenden Ausführungsbeispielen werden für gleiche
oder gleich wirkende Teile dieselben Bezugszeichen ver-
wendet, und diese Teile werden nicht nochmals be-
schrieben. Die Anordnung 101 wird bei ihrer Verwendung
auf einer Leiterplatte 2 montiert, welche in Fig. 24 ange-
deutet ist, und sie dient bevorzugt dazu, ein - in Fig. 24
nicht dargestelltes - wärmeempfindliches Bauteil zu küh-
len, das direkt unter der Anordnung 101 auf der Leiter-
platte 2 befestigt ist. Fig. 1 zeigt derartige Bauteile 21.
[0049] Die Anordnung 101 hat ein Tragegestell 104,
das, wie bei den vorhergehenden Ausführungsbeispie-
len, etwa nach Art einer Bohrinsel ausgebildet ist. Es hat
vier Stützbeine, nämlich zwei Führungsbeine 105, 106
und zwei Rastbeine 107, 108. Letztere sind so ausgebil-
det, wie der Feder-Rastfuß 80 der Fig. 8. Auf die dortige
Beschreibung wird deshalb Bezug genommen, um Län-
gen zu vermeiden.
[0050] Alle Stützbeine 105 bis 108 haben eine Stütz-
fläche 105a, 106a, 107a, 108a, mit der sie nach der Mon-
tage auf der Oberseite der Leiterplatte 2 abgestützt sind.
Das Führungsbein 105 hat einen Führungszapfen 110
mit der Länge d1, und ebenso hat das Führungsbein 106
einen Führungszapfen 111 mit der gleichen Länge d1,
aber einem kleineren Durchmesser. Bei den Rastbeinen
107, 108 haben die Rastabschnitte 107b, 108b eine Län-
ge d2, die kleiner ist als d1.
[0051] Entsprechend sind auf der Leiterplatte 2 vier
Bohrungen vorgesehen, von denen in Fig. 24 nur zwei
sichtbar sind. Eine Bohrung 112 dient zur Aufnahme des
Führungszapfens 110, und eine Bohrung 113 dient zur
Aufnahme des Rastbeins 107 in der Weise, wie das bei
Fig. 8 für das Rastbein 80 ausführlich beschrieben wur-
de.
[0052] Für das Rastbein 108 ist eine (nicht dargestell-
te) Bohrung vorgesehen, deren Maße denen der Boh-
rung 113 entsprechen, und für das Führungsbein 106 ist
eine (nicht dargestellte) Bohrung vorgesehen, deren
Durchmesser kleiner ist als der Durchmesser der Boh-
rung 112.
[0053] Auf diese Weise wird eine korrekte und dabei
einfache Befestigung der Anordnung 101 auf der Leiter-
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platte 2 gewährleistet, da zuerst die Führungszapfen
110, 111 in die entsprechende Bohrungen der Leiterplat-
te 2 eingeführt werden müssen, was nur in einer be-
stimmten Drehstellung möglich ist, und es erst dann
überhaupt möglich ist, den Rastabschnitt 107b in der
Bohrung 113 und dem Rastabschnitt 108b in der ent-
sprechenden (nicht dargestellten) Bohrung zu verrasten,
da die Abstände d1 größer sind als die Abstände d2.
[0054] Auf der Leiterplatte 2 ist auch ein Steckverbin-
der 114 montiert, der zur elektrischen Verbindung der
Leiterplatte 2 mit drei Metallstiften 41 dient, über welche
der Motor 33 des Lüfters 3 bzw. dessen Anschlussplatine
6 elektrisch mit entsprechenden Leiterbahnen auf der
Leiterplatte 2 verbunden wird.
[0055] Die vier Stützbeine 105 bis 108 sind wie darge-
stellt hohl ausgebildet und gehen in ihrem oberen Bereich
in ein im Wesentlichen ring- oder rohrförmiges Teil 115
über, das oben in einen flachen Rand 117 übergeht, der
senkrecht zur Drehachse A verläuft und der auf seiner
radial inneren Seite durch einen nach oben ragenden
Rand 119 begrenzt ist. Ein Dichtring 120 kann auf dem
Rand 117 angeordnet werden und dient zur Abdichtung
gegen eine Gehäusewand oder dgl. Auf seiner Innensei-
te 121 ist der Rand 119 kegelstumpfförmig ausgebildet.
Der Kegelstumpf 121 geht über in einen zylindrischen
Abschnitt 123, innerhalb dessen sich im Betrieb die Flü-
gel 32 des Lüfters 3 drehen.
[0056] Am unteren Ende des zylindrischen Abschnitts
123 ist über Stege 125 ein Trägerteil 127 befestigt, und
zwischen diesem und dem zylindrischen Abschnitt 123
befindet sich eine ringförmige Luftdurchtrittsöffnung 130,
aus der im Betrieb ein Kühlluftstrom nach unten austritt,
der in Fig. 25 bei 132 symbolisch angedeutet ist. (Ggf.
kann der Kühlluftstrom auch in entgegengesetzter Rich-
tung verlaufen.)
[0057] Wie Fig. 25 zeigt, befindet sich im ringförmigen
Teil 115, dem flachen Rand 117 und dem Rand 119 eine
nutartige Aussparung 134, deren Breite b an die Breite
des Arms 64 (Fig. 7) der Platine 6 angepasst ist. Dieser
Arm 64 erweitert sich an seinem freien Ende zu einer
hammerartigen Verbreiterung 64b, die in Fig. 25 im
Schnitt dargestellt ist und deren Breite B größer ist als
die Breite b der Nut 134. Diese Verbreiterung 64b ist in
einer zu ihr komplementären Ausnehmung 136 einer
kastenartigen Erweiterung 138 des Tragegestells 104
geführt und wird dort nach der Montage durch zwei Rast-
federn 140, 142 in der Weise gehalten, wie das Fig. 25
zeigt, so dass die Platine 6 nach ihrer Montage in der
gewünschten Lage sicher festgehalten wird. Auch wird
so sichergestellt, dass die drei Metallstifte 61, welche an
der Platine 6 festgelötet sind, bei der Montage einen Kon-
takt mit dem Kontaktglied 114 herstellen und nicht im
Tragegestell 104 nach oben verschoben werden können.
[0058] Der Motor 33 wird nach seiner Montage mit dem
Teil 127 dauerhaft verbunden, das etwa die Form einer
Untertasse hat, um Schmierfett, das im Betrieb aus den
Lagern des Motors 33 austreten könnte, aufzufangen
und eine Verunreinigung der Leiterplatte 2 zu vermeiden.

[0059] Naturgemäß sind im Rahmen der vorliegenden
Erfindung vielfache Abwandlungen und Modifikationen
möglich.

Patentansprüche

1. Anordnung für die Kühlung einer Leiterplatte (2) oder
dgl., welche Anordnung aufweist:

Ein Tragegestell (4), welches aufweist

- Elemente (41, 43, 44; 80) zur Verbindung
mit der Leiterplatte (2) und zur Abstützung
an dieser,
- eine ringartige Luftdurchtrittsöffnung (47),
- und einen Klein- oder Kleinstlüfter (3), wel-
cher an der von der Leiterplatte (2) abge-
wandten Seite (C) des Tragegestells (4)
und im Abstand von der Leiterplatte befes-
tigt und mit einem Lüfterrad (31) versehen
ist, das sich im Betrieb um eine Drehachse
(A) dreht und dabei Luft durch die ringför-
mige Luftdurchtrittsöffnung (47) transpor-
tiert, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Tragegestell (4) auf der der Leiterplatte
(2) zugewandten Seite der Luftdurchtritts-
öffnung (47) ein Luftleitelement (5) vorge-
sehen ist, das dazu dient, die Strömungs-
richtung mindestens eines Teils der im Be-
trieb durch die Luftdurchtrittsöffnung (47)
transportierten Luft umzulenken,

und wobei das Luftleitelement (5) mit Durchbre-
chungen (60, 62; 64, 66; 68, 70; 72, 74; 76, 78)
versehen ist, um einen Teil des vom Lüfter (3)
geförderten Luftstroms durch eine Wand des
Luftleitelements (5) hindurch zu leiten.

2. Anordnung nach Anspruch 1, bei welcher das Luft-
leitelement (5) etwa nach Art einer Glocke ausgebil-
det ist, die sich vom Lüfter (3) weg in radialer Rich-
tung (R) erweitert.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, bei welcher das
Tragegestell (4) radial innerhalb der Luftdurchtritts-
öffnung (47) ein Abstützglied (45) aufweist, auf wel-
chem der Lüfter (3) angeordnet ist.

4. Anordnung nach Anspruch 3, bei welcher das Ab-
stützglied (45) über Stege oder dgl. (45a) mit einem
radial außerhalb der Luftdurchtrittsöffnung (47) ge-
legenen Teil (40) des Trägergestells (4) verbunden
ist.

5. Anordnung nach Anspruch 4, bei welcher das au-
ßerhalb der Luftdurchtrittsöffnung (47) gelegene Teil
(40) des Tragegestells (4) nach Art eines Rohrab-
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schnitts ausgebildet ist.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 3 bis 5, bei
welcher zum Antrieb des Lüfters (3) ein elektronisch
kommutierter Motor (33) vorgesehen ist, welcher am
Abstützglied (45) befestigt ist,
und zwischen diesem Motor (33) und dem Abstütz-
glied (45) eine Platine (6) angeordnet ist, welche zur
Verbindung des Motors (33) mit elektrischen An-
schlussleitungen (61) ausgebildet ist.

7. Anordnung nach Anspruch 6, bei welcher die Platine
(6) elektronische Bauelemente für die Kommutie-
rung des zum Antrieb des Lüfterrads (31) dienenden
Motors (33) aufweist.

8. Anordnung nach Anspruch 6 oder 7, bei welcher die
elektrischen Anschlussleitungen (62) im Tragege-
stell (4) geführt sind und auf ihrer Leiterplattenseite
(D) zur elektrischen Kontaktierung mit der Leiterplat-
te (2) ausgebildet sind.

9. Anordnung nach Anspruch 8, bei welcher die An-
schlussleitungen als Drahtverbindungen (61) aus-
gebildet sind, welche wenigstens teilweise von einer
Umhüllung (51) umgeben sind, die von Teilen des
Tragegestells (4) und/oder des Luftleitelements (5)
gebildet sind.

10. Anordnung nach Anspruch 5, bei welcher die Au-
ßenseite des Lüfterrades (31) zusammen mit der In-
nenseite (47a) des nach Art eines Rohrabschnittes
ausgebildeten Teiles (40) einen Ringraum (47) bil-
det, innerhalb dessen sich im Betrieb die Flügel (32)
des Lüfterrades (31) drehen.

11. Anordnung nach Anspruch 10, bei welcher sich der
Querschnitt des Ringraumes (47) in Richtung zu
dessen Auslass erweitert.

12. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Tragegestell (4) auf seiner
von der Leiterplatte abgewandten Seite eine Stirn-
fläche (42) aufweist, an der ein Dichtring (7) ange-
ordnet ist.

13. Anordnung nach Anspruch 12, bei welcher innerhalb
der Stirnfläche (42) eine Vertiefung vorgesehen ist,
innerhalb welcher der Lüfter (3) angeordnet ist.

14. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher der Lüfter (3) dazu ausgebildet
ist, Luft, die von dem Luftleitelement (5) her kommt,
durch die Luftdurchtrittsöffnung (47) zu transportie-
ren.

15. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher der Lüfter (3) dazu ausgebildet

ist, Luft durch die Luftdurchtrittsöffnung (47) in einer
Richtung zu transportieren, welche von der Luft-
durchtrittsöffnung (47) zum Luftleitelement (5) geht,
um an diesem die Luft in Richtung weg von der Dreh-
achse (A) des Lüfters (3) umzulenken.

16. Tragegestell zur Montage eines Lüfters (3) im Ab-
stand von einer Leiterplatte (2), welches Tragege-
stell (4) ein Abstützglied (45) aufweist, das im mon-
tierten Zustand einen Abstand von der Leiterplatte
(2) hat und als Träger für einen Motor (33) des Lüfters
(3) ausgebildet ist,
welches Abstützglied (45) von einem Luftdurchlass
(47) umgeben ist, der seinerseits von einem äußeren
Luftführungsglied (40) umgeben ist, welches durch
mindestens ein Verbindungsglied (45a) mit dem Ab-
stützglied (45) verbunden ist, welches Verbindungs-
glied (45a) den Luftdurchlass (47) kreuzt,
wobei Montageelemente (41, 43, 44; 80) zur Mon-
tage des Tragegestells (4) an der Leiterplatte (2) vor-
gesehen sind, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Abstützglied (45) auf dessen der Leiterplatte
(2) zugewandten Seite ein Luftleitglied (5) vorgese-
hen ist, das dazu dient, die Strömungsrichtung min-
destens eines Teils von durch den Luftdurchlass (47)
transportierter Luft umzulenken,
wobei das Luftleitglied (5) mit mindestens einer
Durchbrechung (60, 62, 64, 66, 68, 70, 72, 74, 76,
78) versehen ist, die dazu dient, einen Teil eines vom
Lüfter (3) geförderten Luftstroms durch eine Wand
des Luftleitglieds (5) hindurch zu leiten.

17. Tragegestell nach Anspruch 16, bei welchem das
Luftleitelement (5) etwa nach Art einer Glocke aus-
gebildet ist, deren offene Seite der Leiterplatte (2)
zugewandt ist.

18. Tragegestell nach Anspruch 16 oder 17, bei wel-
chem das Abstützglied (45) über Stege (45a) mit ei-
nem radial außerhalb der Luftdurchtrittsöffnung (47)
gelegenen Teil (40) verbunden ist.

19. Tragegestell nach Anspruch 18, bei welchem das
außerhalb der Luftdurchtrittsöffnung (47) gelegene
Teil (40) nach Art eines Rohrabschnittes ausgebildet
ist.

20. Tragegestell nach einem der Ansprüche 16 bis 19,
bei welchem zum Antrieb des Lüfters (3) ein elektro-
nisch kommutierter Motor (33) vorgesehen ist, wel-
cher zur Befestigung am Abstützglied (45) ausgebil-
det ist.

21. Tragegestell nach Anspruch 20, bei welchem zwi-
schen diesem Motor (32) und dem Abstützglied (45)
eine Platine (6) angeordnet ist, welche zur Verbin-
dung des Motors (33) mit elektrischen Anschlusslei-
tungen (61) ausgebildet ist.
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22. Tragegestell nach Anspruch 21, bei welchem die
Platine (6) elektronische Bauelemente für die Kom-
mutierung des Motors (33) aufweist.

23. Tragegestell nach Anspruch 21 oder 22, in welchem
die elektrischen Anschlussleitungen (62) geführt
sind, welche Leitungen auf ihrer Leiterplattenseite
(D) zur elektrischen Kontaktierung mit der Leiterplat-
te (2) ausgebildet sind.

24. Tragegestell nach Anspruch 23, bei welchem die An-
schlussleitungen als Drahtverbindungen (61) aus-
gebildet sind, welche wenigstens teilweise von einer
Umhüllung (51) umgeben sind, die von Teilen des
Tragegestells (4) und / oder des Luftleitelements (5)
gebildet sind.

25. Tragegestell nach Anspruch 19 und 20, bei welchem
die Außenseite des Lüfterrades (31) zusammen mit
der Innenseite (47a) des nach Art eines Rohrab-
schnittes ausgebildeten Teiles (40) einen Ringraum
(47) bildet, innerhalb dessen sich im Betrieb die Flü-
gel (32) des Lüfterrades (31) drehen.

26. Tragegestell nach Anspruch 25, bei welchem sich
der Querschnitt des Ringraumes (47) im Bereich
mindestens eines Endabschnitts erweitert.

27. Tragegestell nach einem der Ansprüche 16 bis 26,
welches auf seiner von der Leiterplatte (2) abge-
wandten Seite eine Stirnfläche (42) aufweist, an der
ein Dichtring (7) angeordnet ist.

28. Tragegestell nach Anspruch 27, bei welchem inner-
halb der Stirnfläche (42) eine Vertiefung zur Aufnah-
me eines Lüfters (3) vorgesehen ist.

Claims

1. Arrangement for cooling a circuit board (2) or the
like, which arrangement comprises:

A carrier frame (4), which comprises

- elements (41, 43, 44; 80) for connection
to the circuit board (2) and for supporting
thereon,
- a ring-like air passthrough aperture (47),
- and a miniature or subminiature fan (3)
which is mounted on the side (C) of the car-
rier frame (4) facing away from the circuit
board (2) and at a distance from the circuit
board, and is equipped with a fan wheel (31)
which, during operation, rotates about a ro-
tation axis (A) and in doing so transports air
through the annular air passthrough aper-
ture (47), characterised in that

there is provided on the carrier frame (4), on the
side of the air passthrough aperture (47) facing
towards the circuit board (2), an air-directing el-
ement (5) which serves to deflect the flow direc-
tion of at least a portion of the air transported,
during operation,
through the air passthrough aperture (47),
and the air-directing element (5) being provided
with openings (60, 62; 64, 66; 68, 70; 72, 74; 76,
78) in order to direct, through a wall of the air-
directing element (5), a portion of the air flow
delivered by the fan (3).

2. Arrangement according to claim 1, wherein the air-
directing element (5) is configured approximately in
the manner of a bell which widens in a radial direction
(R) away from the fan (3).

3. Arrangement according to claim 1 or 2, wherein the
carrier frame (4) comprises, radially inside the air
passthrough aperture (47), a support member (45)
on which the fan (3) is arranged.

4. Arrangement according to claim 3, wherein the sup-
port member (45) is joined, via webs or the like (45a),
to a part (40) of the carrier frame (4) located radially
outside the air passthrough aperture (47).

5. Arrangement according to claim 4, wherein the part
(40) of the carrier frame (4) located outside the air
passthrough aperture (47) is configured in the man-
ner of a tubular section.

6. Arrangement according to one of claims 3 to 5,
wherein an electronically commutated motor (33)
mounted on the support member (45) is provided for
driving the fan (3),
and a circuit plate (6), which is configured to connect
the motor (33) to electrical connecting leads (61), is
arranged between this motor (33) and the support
member (45).

7. Arrangement according to claim 6, wherein the cir-
cuit plate (6) comprises electronic components for
commutation of the motor (33) serving for driving the
fan wheel (31).

8. Arrangement according to claim 6 or 7, wherein the
electrical connecting leads (62) are guided in the car-
rier frame (4) and are configured at their circuit-board
end (D) for electrical contacting with the circuit board
(2).

9. Arrangement according to claim 8, wherein the con-
necting leads are configured as wire connections
(61) which are at least partially surrounded by a
sheath (51), which are formed by portions of the car-
rier frame (4) and/or of the air-directing element (5).

13 14 



EP 1 702 165 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Arrangement according to claim 5, wherein the outer
side of the fan wheel (31), together with the inner
side (47a) of the part (40) configured in the manner
of a tubular section, forms an annular space (47)
inside which, during operation, the blades (32) of the
fan wheel (31) rotate.

11. Arrangement according to claim 10, wherein the
cross section of the annular space (47) widens in the
direction towards its outlet.

12. Arrangement according to one of the preceding
claims, wherein the carrier frame (4) comprises, on
its side facing away from the circuit board, an end
surface (42) on which a sealing ring (7) is arranged.

13. Arrangement according to claim 12, wherein a de-
pression, inside which the fan (3) is arranged, is pro-
vided inside the end surface (42).

14. Arrangement according to one of the preceding
claims, wherein the fan (3) is configured to transport,
through the air passthrough aperture (47), air coming
from the air-directing element (5).

15. Arrangement according to one of the preceding
claims, wherein the fan (3) is configured to transport
air through the air passthrough aperture (47) in a
direction which goes from the air passthrough aper-
ture (47) to the air-directing element (5), in order to
deflect the air at this element in a direction away from
the rotation axis (A) of the fan (3).

16. Carrier frame for installation of a fan (3) at a distance
from a circuit board (2), which carrier frame (4) com-
prises a support member (45) which, in the installed
state, is at a distance from the circuit board (2) and
is configured as a carrier for a motor (33) of the fan
(3),
which support member (45) is surrounded by an air
passage (47) which in turn is surrounded by an outer
air-guiding member (40) which is joined by at least
one joining member (45a) to the support member
(45), which joining member (45a) crosses the air pas-
sage (47), installation elements (41, 43, 44; 80) being
provided for installation of the carrier frame (4) on
the circuit board (2), characterised in that there is
provided on the support member (45), on its side
facing towards the circuit board (2), an air-directing
member (5) which serves to deflect the flow direction
of at least a portion of air transported through the air
passage (47),
the air-directing member (5) being provided with at
least one opening (60, 62, 64, 66, 68, 70, 72, 74, 76,
78) which serves to direct, through a wall of the air-
directing member (5), a portion of an air flow deliv-
ered by the fan (3).

17. Carrier frame according to claim 16, wherein the air-
directing element (5) is configured approximately in
the manner of a bell whose open side faces towards
the circuit board (2).

18. Carrier frame according to claim 16 or 17, wherein
the support member (45) is joined, via webs (45a),
to a part (40) located radially outside the air pass-
through aperture (47).

19. Carrier frame according to claim 18, wherein the part
(40) located outside the air passthrough aperture
(47) is configured in the manner of a tubular section.

20. Carrier frame according to one of claims 16 to 19,
wherein an electronically commutated motor (33)
configured for mounting on the support member (45)
is provided for driving the fan (3).

21. Carrier frame according to claim 20, wherein a circuit
plate (6), which is configured to connect the motor
(33) to electrical connecting leads (61), is arranged
between this motor (32) and the support member
(45).

22. Carrier frame according to claim 21, wherein the cir-
cuit plate (6) comprises electronic components for
commutation of the motor (33).

23. Carrier frame according to claim 21 or 22, in which
the electrical connecting leads (62) are guided,
which leads are configured at their circuit-board end
(D) for electrical contacting with the circuit board (2).

24. Carrier frame according to claim 23, wherein the con-
necting leads (61) are configured as wire connec-
tions (61) which are at least partially surrounded by
a sheath (51), which are formed by portions of the
carrier frame (4) and/or of the air-directing element
(5).

25. Carrier frame according to claim 19 and 20, wherein
the outer side of the fan wheel (31), together with
the inner side (47a) of the part (40) configured in the
manner of a tubular section, forms an annular space
(47) inside which, during operation, the blades (32)
of the fan wheel (31) rotate.

26. Carrier frame according to claim 25, wherein the
cross section of the annular space (47) widens in the
region of at least one end portion.

27. Carrier frame according to one of claims 16 to 26,
which frame has, on its side facing away from the
circuit board (2), an end surface (42) on which a seal-
ing ring (7) is arranged.

28. Carrier frame according to claim 27, wherein a de-
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pression for receiving a fan (3) is provided inside the
end surface (42)

Revendications

1. Dispositif pour refroidir une carte de circuits impri-
més (2) ou analogue, lequel dispositif présente :

une structure porteuse (4), laquelle présente

- des éléments (41, 43, 44 ; 80) destinés à
la liaison avec la carte de circuits imprimés
(2) et à l’appui sur celle-ci,
- une ouverture de passage d’air annulaire
(47),
- et un mini- ou microventilateur (3), lequel
est fixé du côté (C) de la structure porteuse
(4) éloigné de la carte de circuits imprimés
(2), à distance de la carte de circuits impri-
més, et est pourvu d’une roue de ventilateur
(31) qui, en fonctionnement, tourne autour
d’un axe de rotation (A) et transporte ce fai-
sant de l’air à travers l’ouverture de passage
d’air annulaire (47),

caractérisé en ce que sur la structure porteuse
(4), du côté de l’ouverture de passage d’air (47)
tourné vers la carte de circuits imprimés (2), est
prévu un élément déflecteur d’air (5) qui sert à
dévier la direction d’écoulement d’au moins une
partie de l’air transporté en fonctionnement à
travers l’ouverture de passage d’air (47),
l’élément déflecteur d’air (5) étant pourvu de per-
cements (60, 62 ; 64, 66 ; 68, 70 ; 72, 74 ; 76,
78) pour faire passer une partie du courant d’air
transporté par le ventilateur (3) à travers une
paroi de l’élément déflecteur d’air (5).

2. Dispositif selon la revendication 1, dans lequel l’élé-
ment déflecteur d’air (5) est configuré à peu près à
la manière d’une cloche qui s’élargit en direction ra-
diale (R) en s’éloignant du ventilateur (3).

3. Dispositif selon l’une des revendications 1 ou 2, dans
lequel la structure porteuse (4) présente radialement
à l’intérieur de l’ouverture de passage d’air (47) un
élément de soutien (45) sur lequel le ventilateur (3)
est disposé.

4. Dispositif selon la revendication 3, dans lequel l’élé-
ment de soutien (45) est relié par des branches ou
analogues (45a) à une partie (40) de la structure
porteuse (4) située radialement à l’extérieur de
l’ouverture de passage d’air (47).

5. Dispositif selon la revendication 4, dans lequel la par-
tie (40) de la structure porteuse (4) située à l’extérieur

de l’ouverture de passage d’air (47) est configurée
à la manière d’un tronçon de tube.

6. Dispositif selon l’une des revendications 3 à 5, dans
lequel un moteur à commutation électronique (33)
est prévu pour l’entraînement du ventilateur (3), le-
quel est fixé à l’élément de soutien (45),
et entre ce moteur (33) et l’élément de soutien (45)
est disposée une platine (6) qui est configurée pour
la liaison du moteur (33) à des lignes de raccorde-
ment électrique (61).

7. Dispositif selon la revendication 6, dans lequel la pla-
tine (6) présente des composants électroniques pour
la commutation du moteur (33) servant à l’entraîne-
ment de la roue de ventilateur (31).

8. Dispositif selon l’une des revendications 6 ou 7, dans
lequel les lignes de raccordement électrique (62)
sont passées dans la structure porteuse (4) et con-
figurées de leur côté carte de circuits imprimés (D)
pour l’établissement du contact électrique avec la
carte de circuits imprimés (2).

9. Dispositif selon la revendication 8, dans lequel les
lignes de raccordement sont configurées comme
des liaisons par fil (61), lesquelles sont entourées
au moins partiellement par une enveloppe (51) qui
est formée par des parties de la structure porteuse
(4) et/ou de l’élément déflecteur d’air (5).

10. Dispositif selon la revendication 5, dans lequel le cô-
té extérieur de la roue de ventilateur (31) forme avec
le côté intérieur (47a) de la partie (40) configurée à
la manière d’un tronçon de tube un espace annulaire
(47) à l’intérieur duquel les ailettes (32) de la roue
de ventilateur (31) tournent en fonctionnement.

11. Dispositif selon la revendication 10, dans lequel la
section transversale de l’espace l’annulaire (47)
s’élargit dans la direction de sa sortie.

12. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel la structure porteuse (4) présente
de son côté éloigné de la carte de circuits imprimés
une surface frontale (42) sur laquelle une bague
d’étanchéité (7) est disposée.

13. Dispositif selon la revendication 12, dans lequel un
renfoncement, à l’intérieur duquel le ventilateur (3)
est disposé, est prévu dans la surface frontale (42).

14. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel le ventilateur (3) est configuré pour
transporter l’air venant de l’élément déflecteur d’air
(5) à travers l’ouverture de passage d’air (47).

15. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
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tes, dans lequel le ventilateur (3) est configuré pour
transporter l’air à travers l’ouverture de passage d’air
(47) dans une direction qui va de l’ouverture de pas-
sage d’air (47) à l’élément déflecteur d’air (5), pour
dévier sur celui-ci l’air dans une direction qui l’éloigne
de l’axe de rotation (A) du ventilateur (3).

16. Structure porteuse pour le montage d’un ventilateur
(3) à distance d’une carte de circuits imprimés (2),
laquelle structure porteuse (4) présente un élément
de soutien (45) qui, à l’état monté, est distant de la
carte de circuits imprimés (2) et est configuré comme
un support pour un moteur (33) du ventilateur (3),
lequel élément de soutien (45) est entouré par un
passage d’air (47) qui lui-même est entouré par un
élément de guidage d’air extérieur (14), lequel est
relié à l’élément de soutien (45) par au moins un
élément de liaison (45a), lequel élément de liaison
(45a) croise le passage d’air (47),
des éléments de montage (41, 43, 44 ; 80) étant pré-
vus pour le montage de la structure porteuse (4) sur
la carte de circuits imprimés (2),
caractérisée ce
qu’un élément déflecteur d’air (5) est prévu sur l’élé-
ment de soutien (45) de son côté tourné vers la carte
de circuits imprimés (2), lequel sert à dévier la direc-
tion d’écoulement d’au moins une partie de l’air
transporté à travers l’ouverture de passage d’air
(47),
l’élément déflecteur d’air (5) étant pourvu d’au moins
un percement (60, 62, 64, 66, 68, 70, 72, 74, 76, 78)
qui sert à faire passer une partie du courant d’air
transporté par le ventilateur (3) à travers une paroi
de l’élément déflecteur d’air (5).

17. Structure porteuse selon la revendication 16, dans
laquelle l’élément déflecteur d’air (5) est configuré à
peu près à la manière d’une cloche dont le côté
ouvert est tourné vers la carte de circuits imprimés
(2).

18. Structure porteuse selon l’une des revendications
16 ou 17, dans laquelle l’élément de soutien (45) est
relié par des branches (45a) à une partie (40) située
radialement à l’extérieur de l’ouverture de passage
d’air (47).

19. Structure porteuse selon la revendication 18, dans
laquelle la partie (40) située radialement à l’extérieur
de l’ouverture de passage d’air (47) est configurée
à la manière d’un tronçon de tube.

20. Structure porteuse selon l’une des revendications
16 à 19, dans laquelle un moteur à commutation
électronique (33) est prévu pour l’entraînement du
ventilateur (3), lequel est configuré pour être fixé à
l’élément de soutien (45).

21. Structure porteuse selon la revendication 20, dans
laquelle entre ce moteur (32) et l’élément de soutien
(45) est disposée une platine (6), laquelle est confi-
gurée pour la liaison du moteur (33) avec des lignes
de raccordement électrique (61).

22. Structure porteuse selon la revendication 21, dans
laquelle la platine (6) présente des composants élec-
troniques pour la commutation du moteur (33).

23. Structure porteuse selon l’une des revendications
21 ou 22, dans laquelle les lignes de raccordement
électrique (62) sont passées, lesquelles lignes sont
configurées, sur leur côté carte de circuits imprimés
(D), pour l’établissement du contact électrique avec
la carte de circuits imprimés (2).

24. Structure porteuse selon la revendication 23, dans
laquelle les lignes de raccordement sont configurées
comme des liaisons par fil (61), lesquelles sont en-
tourées au moins partiellement par une enveloppe
(51) qui est formée par des parties de la structure
porteuse (4) et/ou de l’élément déflecteur d’air (5).

25. Structure porteuse selon les revendications 19 et 20,
dans laquelle le côté extérieur de la roue de ventila-
teur (31) forme avec le côté intérieur (47a) de la par-
tie (40) configurée à la manière d’un tronçon de tube
un espace annulaire (47) à l’intérieur duquel les ailet-
tes (32) de la roue de ventilateur (31) tournent en
fonctionnement.

26. Structure porteuse selon la revendication 25, dans
laquelle la section transversale de l’espace l’annu-
laire (47) s’élargit dans la zone d’au moins une partie
d’extrémité.

27. Structure porteuse selon l’une des revendications
16 à 26, laquelle présente de son côté éloigné de la
carte de circuits imprimés (2) une surface frontale
(42) sur laquelle une bague d’étanchéité (7) est dis-
posée.

28. Structure porteuse selon la revendication 27, dans
laquelle un renfoncement destiné à recevoir un ven-
tilateur (3) est prévu dans la surface frontale (42).
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